
Vierteljährlicher Abonnements Preis
Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

9für Halle und unſere unmittelbaren e r C 0 n r 1 C r Buchhandlun
g von H. Kirchner,u ehe h 0 Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4Poſt Anſtalten überall nar:
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Jn der Expedition des Couriers.
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expeditien des Couriers
Cbei Schwetfchke) zu richten.

Vr. 182. Halle, Donnerstag den 7. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

1845.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Auguſt. Se. Maj. der König haben

dem Furſten zur Lippe Durchlaucht den Schwarzen Adler-
Orden zu verleihen geruht.

Der Kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche Geheime Rath und Mit-
glied des Reichsraths, Graf von Pahlen, iſt von Dres-
den hier angekommen. Der Ober-Praäſident der Provinz
Brandenburg, von Meding, iſt nach Hannover von hier
adgereiſt.

Die koööniglich däniſche Regierung hat auf das Geſuch
um Verſtattung der Anlage einer Eiſenbahn von Lubeck uber
Moöllle und Buchen nach Lauenburg einen abſchläglichen Be-
ſcheid ertheilt und dadurch die projektirte Verbindung dieſer
zwiſchen Luübeck und dem Jnnern Deutſchlands auf direktem
Wege unmoglich gemacht.

Breslau, d. 1. Auguſt. Unſere Blatter ſind wenig
zufrieden mit der Art und Weiſe, wie die Entlaſſung des
Hrn. Schloöffel aus dem Arreſte von Berliner Blättern mit-
getheilt worden iſt. Zunachſt proteſtiren ſie gegen die Ver
bindung der Anklage auf Hochverrath und Erregung von
Mißvergnügen und Unzufriedenheit, indem beides ſehr ver
ſchiedene Verbrechen ſind, von denen nur das erſtere vor
das außerordentliche Forum des Kammergerichts gehoört; we
gen des letzteren mußte Hr. Schloffel vor ſeinen ordentlichen
Richter geſtellt werden. Sodann melden ſie, daß Hr. Schlof
fel ohne Kaution auf freien Fuß geſtellt worden iſt, was
nicht geſchehen ſein wurde, wenn man Hrn. Schloffel etwas
Erhebliches zur Laſt legen konnte. Endlich bemerken ſie, daß
das Kammergericht ſeine Befugniß ſehr uberſchritten hätte,
wenn es einen des Hochverraths uüberfuührten Mann des
Arreſtes entlaſſen hatte.

Poſen, d. 3. Auguſt. Der erſte chriſt-katholiſche Got-
tesdienft, ſo wie die Einſegnung der hieſigen chriſt-katholi-
ſchen Gemeinde hatte nahe an 6000 verſammelt. Die Ge-
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meinde ſelbſt zählte etwa 70 Perſonen und ſoll ſeitdem auf
200 geſtiegen ſein. Die Subſcriptionsliſte guter Katholiken,
um dem erſten chriſt- katholiſchen Gottesdienſt alle mogliche
Hinderniſſe in den Weg zu legen, hatte 1138 Unterſchriften.
Die Zerſtörung eines Materkalladens erfolgte auf die Aeuße
rung eines Lehrlings: „Laßt doch den Czerski machen, was
er will, er thut ja Niemandem etwas zu Leide.“ Die wu-
thenden Fanatiker wollten den jungen Menſchen ergreifen,
er floh in den Laden, der Kaufmann warf die Nachfolgen-
den hinaus, und ſo entſtand der Lärm. Bei dieſem Auftritt
machte die Polizei einige Verhaftungen, wurde aber unter
Mißhandlungen bis zur Hauptwache zuruückgedrängt, wo ſich
nun das ganze Gewirr mit Hurrahruf nahte, ſo daß der
kommandtrende Offizier ſcharf laden laſſen mußte. An dem
folgenden Abend haben zwar noch wiederholte Zuſammen-
rottungen ſtattgefunden welche das Einſchreiten der Mili-
tairgewalt nothwendig machten, doch fiel keine gewaltſame
Ruheſtörung mehr vor, und außer den gewöhnlichen Sicher-
heitsmaßregeln, iſt der ganze Laärm, bis auf die Erinnerung,
verſchwunden. Zu der Zahl der Drohungen gehören auch
mehrere, in der Wohnung des Superintendenten Fiſcher ab-
gegebene Drohbrieſe, daß man die Kreuzkirche, in welcher
der chriſt-katholiſche Gottesdienſt ſtattfand, in Brand ſtecken
werde.

Kurnik, d. 27. Juli. Seit einigen Jahren ſind hier
im Großherzogthum große Guter angekauft worden alle
Umſtande deuten darauf hin, daß dieſe fur den Orden Jeſu
erworben worden ſind. Der General des Ordens, Rothan,
iſt lange in Plock, und, wie notoriſch bekannt, mit einigen
Individuen welche ſich durch ihre allgemein bekannte pieti-
ſtiſche Richtung auszeichnen, in Verbindung geweſen. Seibſt
unſer Adel fängt an, den wachſenden Einfluß des Jeſuitls-
mus, namentlich auf die Jugend, zu furchten; aber auch
hier heißt es, der Menſch, und namentlich der Pole, hat
aus der Geſchichte nichts gelernt. Der Jeſuitismus Hat dem
unglücklichen Polen unendliches Weh bereitet, und doch



pflegt er ihn in Galizien offen, im Großherzogthum geheim,
oder ſchickt gar ſeine Söhne nach Freiburg ins Jeſuiten-
Kollegium. Die bevorſtehende Konſtituirung einer philo-
ſophiſchen und theologiſchen Fakultät am hieſigen geiſtlichen
Seminar, nach Art der Munſterſchen, macht unter den hie-
ſigen Literaten viel Bewegung. Dieſe ſlaviſche Univerſität
ſoll ein Hauptpfeiler des Polonismus werden, da alle Lehr
ſtühle mit Nationalpolen beſetzt werden, und die Vortrags-
ſprache naturlich die polniſche ſein ſoll. Junge polniſche Leh
rer und Literaten von Talent und Kenntniſſen werden ſich
hier und allenfalls in Krakau hinlänglich finden, und Poſen
wird an matertiellem und geiſtigem Leben gewinnen.

Am 21. Juli iſt in Thorn von den katholiſchen Geiſt-
lichen des Thorner Decanats ein Synode gehalten worden,
veranlaßt durch einen aus Rom ergangenen Erlaß, der
gleichzeitig auch andere Synoden veranlaßt hat. Man hat
den Geiſtlichen dabei verſchiedene Fragen, beſonders uber
die gemiſchten Ehen, vorgelegt.

Köln, d. 1. Auguſt. Jn den verſchiedenen Sprengeln
der Erzdiözeſe regt es ſich jetzt unter Klerus und Volk. Die
Beſſergeſinnten unter denſelben, die ſich noch im Geiſte der
beſtehenden römiſchen Kirche gehalten fuühlen, ſind doch da
hin gekommen, einziſſehen, daß es unmöglich iſt, dem Sturme
der Zeit mußig zuzuſehen, und daß der Keim des Zerwurf-
niſſes, der in der Kirche ſelbſt liege, behandelt werden muſſe,
wie dieſer nicht anders behandelt werden konne, wenn die
Kirche die ſeit Jahrhunderten unterdruckten Kapitel-Syno-
den wieder abhalte.

Vom Rhein, d. 2. Auguſt. So ſehr man bemuüht
iſt zu argumentiren, daß das Zuſammentreffen gekroönter
Häupter und hoher Perſonen am Rhein nur eine äußere
Bedeutung habe, ſo iſt gewiß, daß ſehr ernſte Fragen in
Beſprechung bei dieſer Veranlaſſung genommen werden. Na-
mentlich wird aber die kirchliche Angelegenheit in allen ihren
Grundurſachen und Folgerungen und vorzüglich in ihrer po
litiſchen Bedeutung, in Beachtung gezogen werden. Es iſt
kein Geheimniß, daß die kaiſerl. öſterreichiſche Regierung
aufs Lebhafteſte die ſog. deutſch katholiſche Bewegung ver-
folgt, und wenn man von nun an in der katholiſchen Hierar-
chie eine mildere Geſinnung ſich geltend machen ſieht, darf
man dies namentlich den vernunftigen Rathſchlägen Oeſter-
reichs zuſchreiben. Jmmerhin darf man aber ſehr geſpannt
ſein welches Reſultat die Beſprechungen am Rhein für die
deutſch-katholiſche Sache haben werden.

Leipzig, d. 31. Juli. Die nächſte Verſammlung der
proteſtantiſchen Freunde wird hier am 7. Auguſt im Schützen
hausſaale ſtattfinden. Von einem Verbote weiß man hier
nichts, hält es auch fur nicht glaublich. Die neuliche Be-
kanntmachung der Miniſter enthält kein Verbot fur die pro-
teſtantiſchen Freunde. Dieſe fechten das Augsburgiſche Be-
kenntniß nicht an; ſie laſſen ihm ſeine ganze hiſtoriſche, ja
welthiſtoriſche Bedeutung, ſowie jede Geltung in perſonlicher
Hinſicht, die dafur angeſprochen wird. Die Liebe und die
Freiheit ſind ihr Panier, und ſo wenig ſie ſich von keiner
Macht zum Buchſtabenglauben zwingen laſſen, ſo wenig iſt
es ihre Abſicht, Diejenigen anzufeinden, welche daran hal-
ten. Sie üben nur die Nothwehr gegen Aufdringliche.

Nuürnberg, d. 28. Juli. Ganz zuverlaſſigem Ver-
nehmen nach wird der Ludwigs- (Donau-Main Kanal auf
ſeiner oberen Strecke von hier bis nach Kehlheim in Kur-
zem eröffnet, und dann erſt wird eine richtige Beurtheilung
der Bedeutung und des praktiſchen Nutzens dieſes jedenfalls
ſtaunenswerthen Werkes der Gegenwart moglich ſein.
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Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 28. Juli. Die Luzerner Staats-

zeitung ſchreibt: „Mit Nächſtem werden wir vermittelſt ei
nes amtlichen Berichtes zur vollen Evidenz den Mord des
Hn. Leu der ganzen Welt vor Augen ſtellen und zugleich
den Beweis unwiderſprechlich leiſten, daß dieſer Meuchel-
mord ein planmaßiges Werk der radikalen Freiſchaaren-Par-
tei iſt. Es iſt kein Faden ſo fein geſponnen, er kommt doch
einmal an die Sonnen.“

Frankreich.
Paris, d. 1. Auguſt. Ein Jndividuum, von dem ſich

herausgeſtellt hat, daß es verruckt ſet, hat am Dienstag
(29. Jult) Abend im Tuileriengarten an das Fußgeſtell einer
Statue ein für die Perſon des Königs beleidigendes Placat
geheftet; daſſelbe Jndividuum (Eduard G. hat ſich zur
Zeit des Attentats Darmes aus Monomanie als Mitſchul-
diger dieſes Verbrechers angegeben man hatte viele Mühe,
den Verruckten von dieſer fixen Jdee abzubringen.

Straßburg, d. 1. Auguſt. So eben theilt uns ein
Brief aus dem Departement de la Charente die Nachricht
mit, daß der ehemalige katholiſche Geiſtliche von Migron
vorigen Sonntag vor 8 Tagen öffentlich in der Kirche von
Ségonzac die Jrrthumer Rom's abgeſchworen hat. Dieſe
Bekehrung iſt um ſo wichtiger, da dieſer katholtſche Geiſt-
liche eines ſehr geachteten Rufs genießt und ein Theil ſeiner
Gemeinde ſeinem Beiſpiele folgen will.

Großbritannien und Jrland.
Aus London erfährt man, daß die Königin Victoria

den König der Niederlande zum Feld marſchall in der briti-
ſchen Armee ernannt hat.

Es iſt eine offizielle vergleichende Ueberſicht der Brutto
und Netto- Einnahme der 26 hohen Pralaten der anglikani-
ſchen Kirche erſchienen. Die Zuſammenſtellung umfaßt ſieben
Jahre, von 1837 bis 1843. Man erſieht daraus daß der
anglikantiſche hohe Klerus noch immer der reichlichſt dotirte
in der Welt iſt. Die Hauptpoſten ſind: Erzbiſchof von Can
terbury, jährlich 27,705 Pfd. Brutto- und 20,969 Pfd.
Netto-Einnahme; York, 19,064 Pfd. Netto, London, 12,481
Pfd. Netto, Salisbury, 12,142 Pfd. Netto. Dieſe Anga-
ben ſind vom Jahre 1843.

Amerika.
Mit dem Dampfſchiff „Acadia“, das am 16. Juli von

Neuyork aus in See gegangen iſt und den Miniſter der Ver-
einigten Staaten beim Hofe von St. James, Hn. M'ane,
herubergebracht hat, iſt am 29. Juli zu Liverpool die wich-
tige Nachricht eingelaufen, daß die texianiſche Legislatur am
19. Juni die Annexation der Republik mit der nordameri-
kaniſchen Union einſtimmig angenommen hat.

Vermiſchtes.
Paris. Jn einem Tabacksladen der Avenue d'Au-

teull bemerkt man jetzt eine 70jahrige Frau von kleiner Ge-
ſtalt und männlichen Anſehens, mit einem Stelzfuß und
dem Orden der Ehrenlegion. Es iſt die Wittwe eines Ka-
pitatns, Breton Double, welche an der Seite ihres Man-
nes, unter Napoleon, mit zu Felde zog, bei Eylau und
Friedland mitfocht, bei Quartre Bras ein Bein verlor und
gefangen wurde. Seit ihrer Rückkehr aus England hatte
ſie um eine Penſion nachgeſucht die Reſtauration hatte ſie
ihr nicht gewährt jetzt hat ſie dieſelbe und noch dazu eine
Anſtellung in der Tabackeregle erhalten.



Berlin. Jn der hieſigen Charite' hat ſich vor ei
niger Zeit ein Vorfall erelgnet, deſſen thatſächliche Wahr-
heit verburgt werden kann, und der auf die Ausuübung der
Krankenpflege durch Diakoniſſinnen ein eigenthumliches Licht
wirft und jedenfalls in dieſer Hinſicht gepruft und gewur-
digt zu werden verdient. Bekanntlich ſind die Diakoniſſin-
nen ſchon auf der ſyphilitiſchen Station der Charite' zur
Wirkſamkeit herangezogen, uüben jedoch daſelbſt einen keines-
weges unbeſtrittenen Einfluß auf die Kranken aus, und fin-
den von Seiten derſelben manchen offenen und geheimen
Widerſtand. Es wird uber zu harte Zumuthungen des re-
ligiöſen Elements geklagt, zu deſſen Behauptung ſelbſt das
Anlegen von Bußgewändern und das ſogenannte Setzen auf
Viertelsportionen (das größte Schreckmittel aller Bewohner
der Charite', da ſchon die beſtehenden ganzen Portionen nur
eben fur den Kranken ausreichen) angewandt wird. So iſt
es gekommen, daß ſich drei ſolcher Mädchen, welche ſich auf
dieſer Station in der Pflege der Diakoniſſinnen befanden,
kürzlich zum Fenſter hinausgeſturzt haben. (B.N. d. O.)

Peſth, d. 26. Juli. Jm nordoöſtlichen Ungarn hat
zu Ende voriger Woche eine furchtbare Ueberſchwemmung
maßloſe Verheerungen angerichtet. Seit einigen Tagen fehl-
ten hier in Peſth alle Poſten aus Kaſchau und der ganzen
Route von dort hierher und ſelbſt die ſeit dem 1. d. M. neu
etablirten k. k. Eilwagen zwiſchen Peſth und Kaſchau blieben
aus, bis wir heute auf Privatwegen ſchauderhäfte Einzeln-
heiten uüber die Verwuſtungen des Waſſers erhielten. Na-
mentlich hat der große Handelsort Miskolcz (mit mehr als
20,000 Einwohnern) gelitten, woſelbſt Maſſen von Häuſern
einſturzten und viele Menſchen, die des Nachts in ihren
Betten aus den Wohnungen geſchwemmt wurden, ihren Tod
fanden. Dies ereignete ſich in jener Stadt an demſelben
Tag wo ſie vor zwei Jahren (19. Juli 1843) bekanntlich
von einer furchtbaren Feuersbrunſt zum großen Theile ver-
wuſtet wurde! Jn Miskolcz ſowohl wie an andern Orten
ſind auch viele Feldfruchte, das Ergebniß der diesjährigen
Ernte, von dem Waſſer zu Grunde gerichtet worden. Der
Schaden iſt unberechenbar und man ſieht noch nähern Nach
richten entgegen.

Bei einem Diner, welches in London der Fuürſt von
Eſterhazy dem franzöſiſchen Geſandten zu Ehren gab, ereig-
nete es ſich, daß drei neben elnanderſitzende Perſonen zuſam-
men nur drei Beine hatten. Der franzoſiſche Geſandte hatte
ein Bein in der Schlacht von Lelpzig, der neben ihm ſitzende
Prinz von Heſſen-Philippsthal ein ſolches im ruſſiſchen Dienſt
in der Schlacht an der Borodina, und der neben ihm ſitzende
Marquis von Angleſea ein ſolches bei Waterloo verloren.

Die „Oberſchleſiſche Zeitung“ berichtet folgenden
Ungluücksfall aus Grottkau vom 26. Juli: Die Hofleute aus
Hönigsdorf hieſigen Kreiſes kamen mit Kalk gefahren und
begegneten auf dem Klein Zindler Gebiet mehreren Mad-
chen aus Klein Zindel mit Beeren. Einer der Knechte von
dem Dominio Hoönigsdorf rief das Madchen eines Zindler
Robotgaärtners an und verlangte Beeren von ihr. Da ſie
ſich weigerte, ſo ſchwang er im Scherz drohend ſeine Peit-
ſche nach thr; die Peitſche ſchlang ſich um ihren Hals, er
zog ſie näher, ſie fiel und kam unglucklicher Weiſe mit dem
Halſe unter das Vorderrad, das ihr augenblicklich den Kopf
vom Rumpfe ſchnitt. Der unbeſonnene Knecht iſt zur Cri-
minal- Unterſuchung gezogen worden.

Jn Erzerum (Turkei) hatte man am 20. Juni
t 200 R. und am Tage darauf Abends 39, und es
fing an zu ſchneken. Am 22. lag dichter Schnee und erſt
am 23. ſtieg das Thermometer wieder.

Jn der Kirche des Ritterguts Raddatz bei Neu
Stettin iſt gegenwärtig noch eine Kanzel, eine geſchichtliche
Reliquie. Als nämlich Johann Sobiesky 1683 Wien be-
freit hatte, verehrten ihm die Wiener Buürger einen prach
tigen Wagen, auf welchem er ſeinen Einzug halten ſollte.
Letzterer konnte nicht ſtattfinden, und ſo wanderte der Wa-
gen unbenutzt auf eines der Sobieskyſchen Guter in Schle-
ſien. Zu Ende des 7jährigen Krieges fiel hier der Wagen
dem Feldmarſchall Kleiſt in die Hände, welcher ihn als Beute
nach ſeinem Gute Raddatz abfuühren ließ. Eines Abends
wurde dem Marſchall indeß ein Befehl Friedrichs des Gro-
ßen zu Theil, den Wagen als Kriegs-Trophäe abzuliefern.
Anſtatt dieſer in aller Stille nach Berlin abgehen ſolite,
fand Frau v. Kleiſt Gelegenheit, den Wagen in Raddatz zu
behalten. Sie ließ, ohne daß ihr Mann Etwas ahnte, den
Ober- vom Unterwagen abheben, und erſtern als Kanzel-
bruſtung befeſtigen. Die Wagenthuren wurden als Gedenk
tafeln daruüber genagelt; die Marſchallin ergriff in der Eile
einen Pinſel und ubertuünchte das Sobieskyſche Wappen
durch Waſſerfarbe. So war der Wagen nicht mehr herzu-
ſtellen, und Kleiſt meldete dem König, daß das Untergeſtell
noch zu Befehl ſtuüunde, der Oberwagen aber zur Kanzel
verwandt worden ſei. Er erhielt ein ziemlich ungnädiges
königl. Schreiben. Noch heute iſt dieſe Kanzel wohl erhal-
ten und noch kann man davon die Spuren der Eile ſehen,
mit welcher die Einrichtung vor ſich gegangen.

Culm, d. 28. Juli. Die Althauſer Amtsniederung,
wozu die Ortſchaften Bienkovko, Kokotzko, Rosnovo, Blot-
to u. a. m. gehören, bietet leider wieder den Anblick eines

großen Sees dar, aus welchem nur wenige hoher gelegene
kleine Landſtrecken mit ihren Gebäuden hervorragen. Dieſe
Gegend iſt von allen Weichſelniederungen eine der von Un-
glücksfällen am Meiſten heimgeſuchten.

Aus dem Nieder-Oderbruche, den 2. Auguſt.
Ungeheure Waſſermaſſen uberſtiegen ſeit einigen Tagen fo
ſchnell die Ufer, daß es unmöglich war, auch nur etwas zu
retten. Mehr als 40,000 Morgen des fruchtbarſten Bodens
ſind uüberfluthet, eine Ernte im Werthe von mehreren hun-
dert tauſend Thalern iſt verloren.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
A. Betriebs -Einnahmen:

1) vom 1. Jan. bis ult. Mal 1845 242,593 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf.
2) im Monat Juni:
a) im eigenen Verkehr 43,510 26 2
b) Antheile aus dem gemeinſchaft-
lichen Verkehre mit der Berlin-
Anhaltiſchen Bahn 15,3086 21 11

Summa 301,413 Thlr. 10 Sgr. Pf.

B. Perſonen-Frequenz:
1) Vom 1. Januar bis ult. Mai 1845 228,707 Perſonen.

2) Jm Monat Juni 62,483
Summa 291,190 Perſonen.

C. Fracht- und Eilgüüter-Verkehr:
1) Vom 1. Januar bis ult. Mai 1845 533,3813/, Centner-

2) Jm Monat Juni 102,268
Summa 636,640 Centner



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen glucklich erfolgte Ent
bindung meiner lieben Frau Alwin e geb.
Wernicke von einem muntern Jungen
zeige ich Verwandten und Freunden nur
auf dieſem Wege ganz ergebenſt an.

Bieſenrode, den 4. Auguſt 1845.
J. Blumenau.

Verlobungs- Anzeige.
Bertha Guiſchard,
Heinrich Alff.

Halle und Manderſcheid,
den 4. Auguſt 1845.

e ccerreeeeSSsè
Bekanntmachungen.

Die Schuld und PfandVerſchreibung
vom 20. Auguſt 1818 und 5. November
1818 nebſt annektirtem Hypothenſcheine des
unterzeichneten PatrimonialGerichts vom
25. Auguſt 1836 über die fur Gottfried
Adam Elſte zu Steinbach auf ein den
Schröter'ſchen Eheleuten zu Stein-
burg gehöriges halbes Viertel Land Feld
und Wieſe in der Flur Tauhardt einge-
tragenen, jedoch nunmehr zuruckgezahlten
Einhundert Thaler Darlehn, iſt verloren
gegangen und Behufs Loöſchung der Hypo-
thek auf Amortiſation dieſer Dokumente
angetragen. Es werden demnach alle Die-
jenigen, welche an dieſe zu löſchende Poſt
und die beſchriebenen Dokumente als Eigen
thümer Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige
BriefsJnhaber Anſpruch zu machen haben,

en auda Seober 1845 Vormittags 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Patrimonial Ge
richt perſönlich oder durch gehörig legitimirte
Bevollmächtigte, wozu die Herren Juſtiz-
Commiſſarien Dr. Kaupiſch zu Eckarts-
berge, JuſtizRath Buchholz in Wiehe
und Ehrenhaus in Freyburg vorge-
ſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre An-
ſprüche anzumelden und zu beſcheinigen, wi
drigenfalls dieſelben ihrer Anſprüche fur ver
luſtig erachtet und die beſchriebenen Doku-
mente werden amortiſirt werden.

Tauhardt, den 27. Mai 1845.
Das Patrimonial-Gericht.

Gaebler.

Ein Dutzend große Zügen und eine
neue Zarmige broncirte Ladenlampe ſind zu
verkaufen auch ſuche ich einen noch guten
Ladentiſch zu kaufen.9 Neupert, Nr. 895.

40 Stuck Lammer verkauft das Amt
Giebichenſtein.

a

Gegen billige Verguutigung ubernehmen
wir die Einzahlung von 20 pCt. auf die
rothgedruckten Quittungsbogen der Thuürin-
giſchen Eiſenbahn worauf erſt 20 pCt. ein
gezahlt ſind und erſuchen uns die Quit-
tungsbogen bis 15. und den Betrag der
Einzahlung bis 29. d. Mes. gefalligſt zu
zuſtellen.

Halle, den 3. Auguſt 1845.
A. W. Barnitſon Sohn.
H. F. Lehmann.

Jn der Creutz'ſchen Buchhandlung
in Magdeburg erſchien
Erler's, J. E., neue Samm-

lung von (31) geiſtlichen Feſt-
und Gelegenheitsreden.

Preis 7/g Thlr.
(Die erſte, 25 Reden enthaltende, mit

entſchiedenem Beifalle aufgenommene
Sammlung iſt zu demſelben Preiſe
durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Durch alle Buch und Landkarten Hand-
lungen Deutſchlands iſt zu haben:

Poſt- und Deiſe-Karte
von Deutſchland

und den Nachbarſtaaten (bis Kopenhagen,
Dover, Paris, Lyon, Turin Ferrara,
Ofen, Debrecin, Grodno, Tauroggen).
Nach den beſten Quellen entworfen und
gezeichnet von F. Handtke. 6 Blatter
(das Blatt 13 Fuß breit, 11 Fuß hoch)
unaufgezogen 12 Thlr. auf Leinwand ge-

zogen 2 Thlr.
Jn dieſer ganz neun Poſtkarte ſind alle

Veranderungen im Poſtweſen, Straßen und
Eiſenbahnen bis zum Mai d. J. eingetra-
gen. Durch eigene Anſchauung wird man
ſich uberzeugen, daß bei der ſorgfaltigen
und ſchönen Arbeit und dem großen For-
mat dieſe Karte auffallend billig iſt.

Ein Marqueur, der beim Billard Be-
ſcheid weiß und Atteſte ſeines Wohlverhal-
tens aufzuweiſen hat, wird zum 1. October
geſucht. Wo? iſt zu erfragen kleine Klaus-
ſtraße Nr, 912.

Abfertigung.
Den Schreiber des unterm 22. v. M.

an meine Adreſſe gerichteten anonymen
Briefes, worin derſelbe ſich wie ein wu-
thender W.
nur ein gereizter A. iſt, warne ich hier-
mit, dergleichen zu unterlaſſen, ſonſt wird
ihm eine Falle geſtellt werden, worin er
ſich mit ſeiner ganzen Sippſchaft!
fangt.

Raßnitz, den 6. Auguſt 1845.

geberdet, in der That aber

m

W. Schmidt.

Bei F. A. Brockhaus in Leipzig
ist erschienen und durch alle Buchhand-
lungen zu beziehen

Mättheilungen aus dem Ge-
biete der Heilkunde. Im
Verein mit mehren praktischen Aerz-
ten Moskaus herausgegeben von Dr.
H. Blumenthat Pr. N. Anke und
Dr. G. Levestamm, Gr. 8. Geh.
1 Thlr.

Bei Ernst Geuther in Leipzig
ist so eben erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:

Hoffmann's, S. F. V. bibliogra-
phisches Lexiconder gesamm-
ten Litteratur der Griechen.
Zweite umgearhbeitete, durchaus ver-
mehrte, verbesserte und fortgesetzte
Ausgabe. Dritter Theil. O Mit
Nachträgen bis in die neueste Zeit.
gr. 8. 3 Thlr.
Dieses Werk, welches nach längerer

Unterbrechung des Druckes, nun wieder
vollständig zu haben und bis in die
neueste Zeit durch Nachträge, die dem
dritten Theile beigegeben, ergängzt ist,
so dass der Erste und Zweite Theil als
Neu erschienen zu betrachten sind ko-
stet im Ladenpreise 9 Thir. Um den
weniger bemittelten Gelehbrten dieses
schätzhare und für Viele unentbehrliche
Werk 2zugänglicher zu machen erlasse
ich dasselbe bis Ende dieses Jahres,
vollständig genommen für 6 Thlr. Mit
dem Jahre 1846 tritt un widerruſtich der
Ladenpreis wieder ein, zu welchem ein-
zelne Theile auch jetzt nur abgelassen
werden.

Leipzig, im Juli 1845.
Ernst Geuther.

Bei C. A. Schwetsehke und Sohn
in Halle ist so eben erschienen und
durch alle Bichhandlungen zu erhalten:

De genesi adipis in anima-
Iibus. Dissertatio inaug. mediea
quam seripsit V. H. Heckel
ab Hemsbach. gr. 8. broschirt.

Preis n. 4 gGr. (5 Sgr.
Der Verfasser hat unter Leitung des

Professor Marchand experimentell ge-
zeigt, dass Tranbenzucker durch Ochsenu-
galle in Fett verwandelt werde.

Bei Albert Falckenberg S Co.
in Magdeburg iſt erſchienen und in
allen Buchhandlungen zu haben

Schmidt, A. G., Ernſte Anſprache
an die jetzt ſtreitenden Parteien in der
evangeliſchen Kirche. broch. 2 Sgr.
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Beilage zu Nr. 182
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 7. Auguſt 1845.

Deutſchland. Vermiſchtes.Merſeburg. Das Archidiakonat zu Weißenfels, Pri-
vat-Patronats, iſt durch die Weiterbefoörderung ſeines bis-
herigen Jnhabers in das Pfarramt zu Untergreislau mit
Obergreislau und Langendorf erledigt.

Berlin.
niſch-chirurgiſche Friedrich Wilhelm's Jnſtitut das Jubelfeſt
ſeines 580jaährigen Beſtehens.

Frankreich.
Briefen aus Algier zufolge, iſt Marſchall Bugeaud

zu ſeiner längſt beabſichtigten Expedition gegen die Kabylen
von Dellys abgegangen den Schriftſtellern Theodor le Gau-
thier und Noel Parfait, ſo wie einem Maler, hat er die
Erlaubniß ertheilt, ſich ſeinem Generalſtabe als Freiwillige
anzuſchließen.

Belgien.
Bruſſel, d. 31. Juli.

heute eine Ordonnanz vom 30. Juli, durch welche die Ent
laſſungsgeſuche der Miniſter Goblet (ausw. Angel.) und
Mercier (Finanzen) angenommen die der Miniſter d' Ane
than (Juſtiz), Dechamps (oöoffentl. Arbeit.), Du Pont (Krieg)
und de Muelengere (ohne Portefeuille) aber abgeſchlagen
werden. Andere Ordonnanzen vom 30. Juli ernennen den
Baron d' Huart zum Miniſter ohne Portefeuille mit Sitz
und Stimme im Miniſterium, Hrn. S. van de Weyer zum
Miniſter des Jnnern, Hrn. Dechamps zum Miniſter des
Aeußern Hrn. Malou zum Finanzminiſter, und Hrn. d' Hoff
ſchmidt zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten. Eine wei-
tere Ordonnanz vom 30. Juli trägt die Befugniſſe des Mi-
niſteriums des Jnnern in Betreff der Handelsangelegenhei-
ten auf das Miniſterium des Aeußern uber.

Spanien.
Man ſchreibt aus Bayonne vom 29. Juli. Am Tage

nach der Ankunft der Königin von Spanien zu Saragoſſa,
den 24. Juli, als am Namenstag der Königin Chriſtine,
war im Palaſt große Handkußceremonie uber 700 Perſonen,
zum Theil von Madrid gekommen, hatten ſich dazu einge-
funden die Königin Jſabella hat die Kathedrale und die
Kirche der Madonna del Pilar beſucht. Jhre Majeſtäten
ſind am 28. Juli von Saragoſſa nach Tudela abgereiſt; ſie
werden am 31. in Pampeluna einziehen. Die vier Miniſter,
welche ſich von Madrid nach Saragoſſa begeben hatten, ſind
bereits wieder nach der Hauptſtadt zuruckgereiſt; nur Nar-
vaez und Martinez de la Roſa begleiten die Königin auf
ihrer Excurſion in die baskiſchen Provinzen. Die Königin
gedenkt, am 7. Auguſt zu St. Sebaſtian zu ſein.

Madrider Berichte vom 27. Juli ſchildern die Lage
Spaniens als zunehmend kritiſch; die Faktionen bewegen ſich
in allen Provinzen.

Am 2. Auguſt beging das königl. medici-

Der „Monit. belge“ publizirt

Eine Geſellſchaft engliſcher Aktionäre, die in ver-
ſchiedenen Theilen des Kirchenſtaats bereits wiederholt gluck
lich ſpekulirte, ſteht im Begriff, der Regierung einen, die
Intereſſen des römiſchen Publikums nicht wenig beruühren-
den Vorſchlag zu machen. Sie will, da die hier mit vie
lem Koſtenaufwand verſuchten Mittel, den immer ſchlam-
miger und an Untiefen reicher werdenden Tiber grundlich
zu reinigen, nicht die gewunſchten Ergebniſſe brachten, dieſe
Reinigung aber im Jntereſſe der frequenter werdenden Dampf
ſchifffahrt dringend erheiſcht wird, durch Trockenlegung ei
nes Flußtheils nach dem andern jenen Zweck erreichen.
Doch ſoll das alte Bett dem Fluſſe nach gethaner Arbeit
wieder eingeräumt werden. Fur ihre Muühewaltung verlan-
gen die Englander kein Geld, dagegen alle während des
Reinigungswerks im Fluſſe ſich findenden antiken Denkmäler.
Sie könnten ſich mit einem Drittel begnugen, und wurden
zuverläſſig kein ſchlechtes Geſchäft machen.

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen Frequenz.

Bis 19. Juli incl. 334,783 Perſonen.
Vom 20. bis incl. 26. Juli 16,499mit Einſchluß von 1585 Perſonen aus

dem Verkehre auf den Anhaltepunkten

Summa 351,282 Perſonen.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 5. Augufſt.

Pr. Cour. Pr. Cour.onds. Zf. Actien. Zf.F f Brief. Geld. sf Brief. Geld. Gem.
St. Schidſch. 3 100 992 Berl. Potsd 5 00Präm. Sch. d. g o. do. P. Obl. r

87 agd Leipz eSchldoſ wer Zgst,, do. do. P. Obl. 4 l 03
Bri, Eradt /2 Brl. Anhalt. 1478 1467,
Botigatien gar do. do. P. Obl./ 4 102/, 10127,gation. 3 Hüſſ. Elberf. 5 101Danziger do. 4 lendo. do. P. Obl. 4 100 995

Her peſde hor do. do P. O. 1 100
do. do. Zu 98 T o. v. St. gar. 3 97 96Oſtpr. Pfbr. 99 OSberſchleſ. 4 116 11s

o do. L B. v.eing. 111 110mm. do. 3 995 991Po u s s Brl. StettinK.-u. Nm. do. 3 104 99 u. 131Schleſ. do. 3 7 997/ Ma d Hloſt 4 111,do. v. Staat 8 Schw Fr. 4 De
gar. Lt. B. 3 98 S e. do p. bl.

Gold al marc.] S S onn- Köln. 5 140
Frdrchsd'or. 137/ 13 Niederſchl.
And. Goldm. Mk. v.eing. 4 S Sà 5 Thlr. 115 1 do. Priorität 4 1100,Disconto. 3 u



Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Geldez

Halle, den 5. Auguſt.

Weizen 1 25 R bis 2 2 6Roggen 1 10 1 17 6Gerſte 1 2 6Hafer e 25 228 9Magdeburg, den 5. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Wetzen 39 511 Gerſte 24 281Roggen 35 42 Hafer 20 22
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 5. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 3oll,
am 6. Auguſt Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

Stadt Zürch Hr. Gutsbeſ. Matthies a. Stettin. Hr. Profeſſor Nau
mann a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Skonewski m. Bed. a. Poſen.
Hr. Dr. Wallin, dirig. Arzt der Land Jrren Anſt. a. Neu Ruppin.
Hr. Geometer Beyer a. Brandenburg. Hr. Partik. Pabſt a. Hanno
ver. Hr. Rittergutsbeſ. Hinze a. Polzen. Die Hrru. Kaufl. Hirſch
u. Meidner a. Berlin, Fromme a. Braunſchweig Pauſch a. Rem
ſcheid, Heiz a. Cöln.

Engliſcher Hof: Hr. Kammerherr v. Grünberg m. Gem. a. Wesmar.
Hr. Partik. Henke m. Gem. a. Hannover. Frau OAmtm. Zimmer
mann m. Fam. a. Friedeburg. Mad. Rudolphi m. Fam. a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. v Glugesky a. Warſchau. Die Hrrn. Kaufl. Meißner
u. Pabſt a. Magdeburg, Eſchebach a. Weimar Schulze a. Leipzig.

Goldnen Ring Hr. Amtm. Sturz a. Lauchſtedt. Hr. Cand. Hoff
meiſter u. Gymnaſ. v. Borgſtedt a. Stettin. Hr. Oekon. Hornung
a. Tautzen. Die Hrru. Kaufl. Schimpf u. Hoffmann a. Leipzig,
Weber a. Magdeburg.

Soldnen Löwen: Hr. Oekon. Runkwig a. Frankenhauſen. Hr. Jnſp.
Wruck a. Lützſchena. Die Hrrn. Kauft. Weigandt a. Magdeburg,
Haaſe a. Hannover, Schulz a. Helmſtedt, Kühne a. Oldenburg.

Schwarzen Bär: Pr. Kaufm. Herrmann a. Deſſau. Hr. Coiffeur
Metzner a. Liegnitz. Hr. Muſikus Staufenau a. Leipzig. Hr. Secr.am 5. Auguſt 24 Zoll unter O.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Auguſt.

Jm Kronprinzen Se. Excellenz der Hr. General v. Jagow m. Fam.
u. Dienerſch. a. Altbrandenburg. Hr. Rector Schrader a. Neuſtrelitz.
Die Hrru. Kaufl. Bernſtein m. Gem Lepers u. Georg a. Berlin,
Hübner a. Kitzingen, Schild m. Fam. a. Eiſenach, Eichhorn a. Of-
fenbach Lange a. Worms, Vogel a. Erfurt.
a. Leipzig. Hr. Cand, Müller a. Altbrandenbu

Stadt Hamburg

Hr. Stud. jur. Mengs
rg. Hr. Kunſtgätner

Lingenheim a. Hall.
Die Herrn. Kaufl. Kühne a. Berlin Schneider a.

Hamburg Hartz a. Wandersleben. Hr. Fabrik. Liwonus a. Stolpe.
Hr. Oekon. Richter a. Döbendo f.

Goldnen Kugel: Dem. Frick, Erzieherin a. Berlin.
Lorwity a. Brighton. Hr. Oekon. Werther a. Amfurth. Hr. Tiſch-
lermſtr. Mathes a. Torgau. Hr. Rent. Scherffel a. Frankfurt.

Zur Eiſenbahn Frau Gräfin v. d. Schulenburg a. Boitzenburg. Hr.
Partik. v. Salto a. Berlin. Hr. Kunſthdlr. Caro a Liegnitz. Die
Hrrn. Kaufl. Ketler a. Magdeburg Steinert a. Torgau.

Hööel de Prusse: Hr. Kaufm. Rumſchöttel a Leipzig. Hr. Cand.
Hauk a. Magdebucg.

Hr. Mechan.

Hr. Rittergutsbeſ. Tennemann a. Blanken-

Schock a. Zittau. dorf.
Familien Xachrichten. Bekanntmachung. Ein wohlgebildetes, in allen weiblichen

Verlobungs- Anzeige. Auf den Bauſtellen der Thuüringiſchen Arbeiten wohlgeübtes Frauenzimmer, die
Als Verlobte empfehlen ſich Freunden

und Verwandten nur auf dieſem Wege
Roſalie Ziervogel,
Carl Koch.

Annarode und Querfurth.

Verlobungs- Anzeige.
Thereſe Harrland,
Carl Fromme,

Verlobte.
Sangerhauſen und Lettin.

Todesanzeige.
Geſtern in der Mitternachtsſtunde folgte

auch unſer lieber Guſtav im fünften Le-
bensjahre ſeiner kaum drei Wochen voran-
gegangenen Schweſter in ein beſſeres Leben
nach.

Dieſe traurige Nachricht Verwandten
und Freunden mit der Bitte um ſtilles
Beileid.

Halle, den 6. Auguſt 1845.
J. C. E. Kobert und Frau.

Bekanntmachungen.
Kunſt- Anzeige.

Jch ſehe mich genöthigt, das zum Frei-
tag angezeigte Concert aufzugeben, weil die
Subſcriptionsliſte bei weitem nicht die Ko-

Eiſenbahn zwiſchen
Schkopau ſoll am
Freitage den 8. d. Mts. Morgens 9 Uhr
eine größere Quantitat Spahne und Boh-
lenſtucke c. öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden, wozu Käufer hierdurch
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
der Zuſchlag nur gegen ſofortige baare Zah-
lung erfolgt.

Der Anfang mit dem Verkaufe wird an
der Elſterbrucke bei Ammendorf gemacht
werden.

Halle, den 5. Auguſt 1845.
Der AbtheilungsJngenieur, Wegebaumeiſter

Garcke.

Ammendorf und

Heute, Donnerstag

Militair Concert
in den Pulverweiden.

Heute, Donnerstag, Nachm. 5 Uhr

Großes Coneert in der Wein-
traube.

Stadtmuſikchor.

Eine geſetze Perſon, die ihre Kuche gut
verſteht, ſucht zum 1. October ein anſtan-

ſten deckt. Rob. Franz. hof Nr. 732.

nd

ſich vortheilhaft legitimiren kann, wuänſcht
ein Unterkommen als Kammerdienerin oder
als Verkäuferin in einem Handelsgeſchaft.
Hierauf Reflectirende werden gebeten, ihre
Offerten mit F. P. bezeichnet franco in
der Expedition des Couriers abzugeben.

Kapitale von 1500 bis 2000 Thlr. ſind
ſofort und 2000 bis 3000 Thlr. zu Weih-
nachten gegen hypothekariſche Sicherheit
auszuleihen. Auskunft hieruber ertheilt

Auguſt Markert in Wettin.

Friſcher Kalk
heute und Sonnabend den 9. Auguſt
bei Trube in Halle.

Nächſten Sonntag als den 10. Auguſt
ladet zum 3ten und letzten Kirſchfeſt ganz
ergebenſt ein

der Gaſtwirth Hädicke
zu Carlsfeld.

Aufforderung.
Die Lehrer in der Grafſchaft Mansfeld

und den umliegenden Ortſchaften wollen ſich
am 16. Auguſt Nachmittags 1 Uhr zu ei-
ner Berathung wegen des zu bildenden

Mansfelder Geſangsvereins in Eisleben
diges Unterkommen. Zu erfragen Bechere- im Gaſthof zum Löwen recht zahlreich ein

finden.
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